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fdjen. Sodj ber §afe madjt bte SJÎenfdjen alt.
Sas ift fdjabc. Senn Sic finb jung unb für
bie üiebc gefdjnffen.

Sîatafdja ftanb auf unb rootltc eine ljef=

tige Slntroort geben, aber in biefem Slugen=
blict trat Selma in bas fleine 3tmmer.
Ueberrafdjt fab er SJIarfer an, ber fid) auf
einen SIrm ftütjte unb ibm 3ulädjelte.

Sßilffommen oom ïobe", fagte er munter.
Sie ftrafjlen ja oor ©efunbbeit. llnb roir
fürdjteten, Sie roerben uns binroelfen, un=
mittefbar an ber Sdjroelle 3um ©olblanb."

3dj babe es gefunben!"
Sie Ijaben es gefunben, SJÎarfer. Sarau

ift fein 3meifel. Sîatafdja roar beute im Sa=

boratorium ber Sorbonne unb ließ ben flei=
nen ©olbflumpen unterfudjen. ,Sas ift ©olb
ton feltener Feinheit unb Qualität', fagte
ber profeffor. ©r fragte, roo es gefunben roor=
ben fei. Sîatafdja antroortete, es fomme aus
Sltasfa."

Unb roas roollen roir nun tun?" fragte
ber Gbemifer mit einem Sdjatten oon 3Jîû=

bigfeit in bem marmorbleidjen ©efidjt.
3dj babe oiel bariiber nadjgebadjt", ant=

roortete Selma. Sie Sadje ift nidjt fo leirf)t,
roie fie ausfiefjt. Slatiiriidj fönnen roir uns
eine fleine ©olbfabrif bauen unb unfer ©olb
an Sîapfjael unb Siotbfdjilb unb anbere ©olb=
groffiften in Sonbon oerfaufen. Slber eine io
geroaltfame SBermefjrung ber ©olbprobuftion
roürbe balb SIrgroobn erregen. Sie SBanLm
roürben all ibre gübtbörner ausftreden, unb
ebe roir's uns nerfeben, fönnte bas ©olb als
SBäbrung abgefdjafft roerben. Unb roir fäfecn
ba mit unferem SBorrat unb unferer Grfin=
bung Sîein, bas gefjt nidjt. 3cb habe einen
anberen Slusroeg gefunben, ber uns berei=
djern unb bie gröfete 33erroirtung auf ben
SJÎarft bringen roirb."

Selma beugte ftdj oor, unb feine Stimme
fanf ju einem Reiferen glüftem fjerab.

$ier in ber Släfje roofjnt ein SJÎann, na=

mens %ean gabre. SBor etwa 80 3abren bnt*''
fein Sîame einen guten fttang in sparts. Gr
roar SBitbbauer, aber feine Spezialität toar,
33asreliefs 3U madjen. Ginige oon feinen Slr=

beiten finb nodj beute 'n Sdjlöffern unb
Sammlungen oerftreut. Gs finb bie fdjönften,
bie man fidj oorfteflen fann. %m 3afjre 1871

roar gabre einer ber Grften auf ben S3arri=
faben. 3" einem Äampf tötete er einen jun=
gen Solbaten, ber, roie fidj nadjber erroics,
fein jüngfter 33ruber roar. gabre roar ein
empfinbfamer SJÎenfdj, er befam einen Sîucf

in ber Seele, ber ttjn unbraudjbar macht*.
So legte er bie Slrbeit beifeite unb ergab
fidj bem ïrunf. Gr tranf unb tranf, unb
nadj sebn Rohren roar er fertig, nidjt nur
mit ber Äunft, fonbern audj mit ber Sfnftäu=
bigfeit unb bem ©lauben an bas Seben.
3roeimal roödjentlidj ging er 3U einem be=

fannten ©raoeur, ber ifjm für Gniroürfe oon
SJÎebaillen unb anberen Singen ein paar
bunbert grancs monatlidj gab. gabre madjte
alles, roas man oon ibm erbat. Unb es gibt
in gan3 SBaris feinen SJÎenfdjen, ber ben ©ra=
oierftidjef mit foldjer gertigfeit 3u meiftern
oermag, roie biefer arme Srunfenbolb. 3ean
gabre ift mein SJÎann. Gr hat fidj bie Äraft
ber Uebertegung roeggetrunfen, aber er bat
nidjt gans 3U baffen oergeffen unb oor
allem, er oerfteht eine SJÎûnje bis 3ur Sßotl=

fommenheit nadjäumadjen. Sie finb babei .?"
SJÎarfer madjte eine unroiflige 23eroegung.

3<b fanb ftets, bafe bie galfdjmünjerei
etroas Sdjurfenhaftes ift", fagte er.

SBir prägen ja audj feine falfchen 3Jîûit=

3en", beeilte Selma fidj einproerfen. SBir
helfen ber englifdjen Sîeidjsbanf nur, gute,
gangbare Sooereigns ausäugeben. 3<f> oer=
ftehe midj ein roenig auf bie gabrifation, unb
idj roeife, roo es eine SJÎafdjine gibt, bie roir
gebrauchen fönnen. Sie baben oielleidjt fdjon

oon SBiHn Sperling gefjört Sîidjt?
Gr hatte eine nette fleine galfdjmünserroerf
ftätte auf ber 3nfel ©uetnfetj. Sluf irgenbeittc
SBeife roar er einer faffierten englifdjen
SJÎûnspreffe habhaft geroorben, bie burdj ifjre
langen, treuen Sienfte halb oerbraudjt roar.
ßr fetjte fie roieber inftanb unb begann, 9Jîef=

finggolbftiide oon erftaunlidj gutem Slusfefjen
herjuftelten. Sperling rourbe auf einer Son=

bonreife ergriffen, unb ba er bas Unglücf
hatte, ein paar Seteftioe umäubringen, rourbe
er ohne weiteres erhängt.

Sein ©ebilfe auf ©uernfetj erhielt Sîadj=

ridjt oon ber Sadje, fprengte bie SBerfftätte
in bie Suft unb ergriff bas £>afenpanier. Slber
er hatte nidjt bas £>er3, audj bie 3Jîûn3preffe
3um Seufel gehen ju laffen. Gines Sîadjts
paefte er fie in eine grofee Sonne unb rollte
biefe ins SJÎeer. Sîun liegt fie 12 gufe tief in
einer ©uernferjer irjöble. 3äj fiabe fie foju=
fagen geerbt ."

3dj oerftehe nidjt redjt, roo Sie hinaus
roellen", murmelte SJÎarfer mübe. SBir brau=
djen bodj nidjt fo oiele Umroege 3u madjen."

Selma lädjelte nadjfidjtig.
Sie finb fidjer ein grofeer SJÎann, ^olm

SJÎarfer. Slber Sie finb oerfludjt unpraftifdj.
Sie SBiffenfdjaft bebarf ftets eines Äinber=
mäbdjens Unb idj roiH bas 3f>*e f£in
Sollen roir etroas ausrichten mit biefer Gr=

finbung, fo mufe bas ©olb in bie ©efellfdjaft
fjineingeliftet roerben. SBir müffen fie fosu=
fagen langfam aber fidjer bamit ooHpfropfen,
bis fie eines Sages 3erfpringt. Sas geht aber
nidjt mit ©olbbarren. ©in ftarfer, ungeahn=
ter 3uflufe aus einer unbefannten Quelle
roürbe Slrgroobn erroeefen. Soch ©oIbmün3en,
bie fidj in Slusfeben, ffieroidjt unb Qualität
nidjt oon ben aus Gnglanbs Sîeidjsbanf fom=
menben unterfdjeiben laffen, gleiten in ben
allgemeinen Umfat; hinein roie ein langfam
tötenbes ©ift. ©in ©ift, bas alle öfonomi=

Halt!
Vor odernach

dem Essen
immer ein.

Weisfloö
BitterÜ

SBon anno bajumal.
gelbroebel: 3nfanterift

SJÎener, Sie fommen ja 24
Stunben 3u fpät oom Ur=
laub Sie befommen 14
Sage Äafernenarreft!"

3nfanterift: SBitt' fdjön,
mein Sßater hat mir biefen
7 Ätlo fdjroeren Scfjinfen
für 'n fjerrn gelbroebel
mit'geben!"

gelbroebel: Sas ift al=
lerbings eine anbere Sache.
SJÎit bem fdjroeren Sdjin=
fen tonnten Sie natürlidj
nidjt fo fdjnell laufen!"
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schen. Doch der Hoch macht die Menschen alt.
Das ist schade. Denn Sic sind jnna "»d sür
die ^iebe geschaffen.

Natascha stand auf und wollte eine
heftige Antwort geben, aber in diesem Augenblick

trat Delma in das kleine Zimmer.
Ueberrascht sah er Marker an, der sich auf
einen Arm stützte und ihm zulächelte.

Willkommen vom Tode", sagte er munter.
Sie strahlen ja vor Gesundheit. Und wir
fürchteten, Sie werden uns hinwelken,
unmittelbar an der Schwelle zum Eoldland."

Zch habe es gefunden!"
Sie haben es gefunden, Marker. Daran

ist kein Zweifel. Natascha war heute im
Laboratorium der Sorbonne und ließ den kleinen

Goldklumpen untersuchen. ,Das ist Gold
von seltener Reinheit und Qualität', sagte
der Professor. Er fragte, wo es gefunden worden

sei. Natascha antwortete, es komme aus
Alaska."

Und was wollen wir nun tun?" fragte
der Chemiker mit einem Schatten oon
Müdigkeit in dem marmorbleichen Gesicht.

Ich habe viel darüber nachgedacht",
antwortete Delma. Die Sache ist nicht so leicht,
wie sie aussieht. Natürlich können wir uns
eine kleine Eoldfabrik bauen und unser Gold
an Raphael und Rothschild und andere Eold-
grossisten in London verkaufen. Aber eine so

gewaltsame Vermehrung der Eoldproduktion
würde bald Argwohn erregen. Die Banken
würden all ihre Fühlhörner ausstrecken, und
ehe wir's uns versehen, könnte das Gold als
Währung abgeschafft werden. Und wir säßen
da mit unserem Vorrat und unserer Erfindung

Nein, das geht nicht. Ich habe einen
anderen Ausweg gefunden, der uns bereichern

und die größte Verwirrung auf den
Markt bringen wird."

Delma beugte sich vor, und seine Stimme
sank zu einem heiseren Flüstern herab.

Hier in der Nähe wohnt ein Mann,
namens Jean Fabre. Vor etwa .W Iahren halt>
sein Name eincn guten Klang in Paris. Er
war Bildhauer, aber scine Spezialität war,
Basreliefs zu machen. Einige von seinen
Arbeiten sind noch heute in Schlössern und
Sammlungen verstreut. Es sind die schönsten,
die man sich vorstellen kann. Im Jahre 1871

war Fabre einer der Ersten auf den Barrikaden.

Jn einem Kampf tötete er einen jungen

Soldaten, der, wie sich nachher erwies,
sein jüngster Bruder war. Fabre war ein
empfindsamer Mensch, er bekam einen Ruck

in der Seele, der ihn unbrauchbar macht?.
So legte er die Arbeit beiseite und ergab
sich dem Trunk. Er trank und trank, und
uach zehn Jahren war er fertig, nicht nur
mit der Kunst, sondern auch mit der Anständigkeit

und dem Glauben an das Leben.
Zweimal wöchentlich ging er zu einem
bekannten Graveur, der ihm für Entwürfe oon
Medaillen und anderen Dingen ein paar
hundert Francs monatlich gab. Fabre machte
alles, was man von ihm erbat. Und es gibt
in ganz Paris keinen Menschen, der den Era-
vierstichel mit solcher Fertigkeit zu meistern
vermag, wie dieser arme Trunkenbold. Jean
Fabre ist mein Mann. Er hat sich die Kraft
der Ueberlegung weggetrunken, aber er hat
nicht ganz zu hassen vergessen und vor
allem, er versteht eine Münze bis zur
Vollkommenheit nachzumachen. Sie sind dabei .?"

Marker machte eine unwillige Bewegung.
Jch fand stets, daß die Falschmünzerei

ctwas Schurkenhaftes ist", sagte er.

Wir prägen ja auch keine falschen Münzen",

beeilte Delma sich einzuwerfen. Wir
helfen der englischen Reichsbank nur, gute,
gangbare Sovereigns auszugeben. Jch
verstehe mich ein wenig auf die Fabrikation, und
ich weiß, wo es eine Maschine gibt, die wir
gebrauchen können. Sie haben vielleicht schon

von Willy Sperling gehört Nicht?
Er hatte eine nette kleine Falschmünzerwerl
sto lie »us der Insel Guernsey. Auf irgendeine
Weise war er einer kassierten englischen
Münzpresse habhaft geworden, die durch ihre
langen, treuen Dienste halb verbraucht war.
Er setzte sie wieder instand und begann,
Messinggoldstücke von erstaunlich gutem Aussehen
herzustellen. Sperling wurde auf einer
Londonreise ergriffen, und da er das Unglück
hatte, ein paar Detektive umzubringen, wurde
er ohne weiteres erhängt.

Sein Gehilfe auf Guernsey erhielt Nachricht

von der Sache, sprengte die Werkstätte
in die Luft und ergriff das Hasenpanier. Aber
er hatte nicht das Herz, auch die Mllnzpresse
zum Teufel gehen zu lassen. Eines Nachts
packte er sie in eine große Tonne und rollte
diese ins Meer. Nun liegt sie 12 Fuß tief in
einer Guernseyer Höhle. Jch habe sie

sozusagen geerbt..."
Jch verstehe nicht recht, wo Sie hinaus

wollen", murmelte Marker müde. Wir brauchen

doch nicht so viele Umwege zu machen."
Delma lächelte nachsichtig.

Sie sind sicher ein großer Mann, John
Marker. Aber Sie sind verflucht unpraktisch.
Die Wissenschaft dedarf stets eines
Kindermädchens... Und ich will das Ihre sein...
Sollen wir etwas ausrichten mit dieser
Erfindung, so muß das Gold in die Gesellschaft
hineingelistet werden. Wir müssen sie
sozusagen langsam aber sicher damit vollpfropfen,
bis sie eines Tages zerspringt. Das geht aber
nicht mit Goldbarren. Ein starker, ungeahnter

Zufluß aus einer unbekannten Quelle
wllrde Argwohn erwecken. Doch Goldmünzen,
die sich in Aussehen, Gewicht und Qualität
nicht von den aus Englands Reichsbank
kommenden unterscheiden lassen, gleiten in den
allgemeinen Umsatz hinein wie ein langsam
tötendes Eist. Ein Eist, das alle ökonomi-

c/<?/?? /SS«?/-'

Litterv
Von anno dazumal.

Feldwebel: Infanterist
Meyer, Sie kommen ja 24
Stunden zu spät vom
Urlaub Sie bekommen 14
Tage Kasernenarrest!"

Infanterist: Bitt' schön,
mein Vater hat mir diesen
7 Kilo schweren Schinken
für 'n Herrn Feldwebel
mit'geben!"

Feldwebel: Das ist
allerdings eine andere Sache.
Mit dem schweren Schinken

konnten Sie natürlich
nicht so schnell laufen!"
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